
Abfallberatung von A bis Z
Kalender für das Jahr 2016 wird an alle Haushalte verteilt

 Von Curd P a e t z k e

Hiddenhausen (HK). Da-
rauf haben die Hiddenhauser
Bürger schon sehnlichst ge-
wartet: In diesen Tagen er-
scheint der Abfallkalender für
das Jahr 2016, der per Post an
10 100 Haushalte verteilt wird.
Das Deckblatt ziert in diesem
Jahr der alte Kupferkessel der
Herforder Brauerei in Sundern.

 Apropos Kessel: Mit »Ein Kessel
Buntes« ließe sich der Kalender
treffend beschreiben, der bunt und
vielfältig daher kommt. Hier gibt’s
alles auf einen Blick nachzulesen.
Der Kalender beinhaltet die ge-
wohnten Informationen aus dem
Abfallbereich zu Sperrmüll, Elek–
troschrott- und Schadstoffsamm-
lung. Daneben werden die Themen
»Blühende Landschaften« und die
Verteilung von Saatgut an Hidden-
hauser Bürger aufgegriffen. Die
Aktion »Blühende Landschaften«
der »Interessengemeinschaft Bie-
nenfreunde Werretal« und der Ge-
meinde wird 2016 fortgesetzt. Et-

wa 50 Hiddenhauser hatten sich in
diesem Jahr daran beteiligt und
fast 1700 Quadratmeter Bodenflä-
che eingesät. Mitarbeiter der Ge-
meinde hatten zudem in den Orts-
teilen Eilshausen, Hiddenhausen,
Lippinghausen und Schweicheln-
Bermbeck an 14 Standorten weite-
re 1000 Quadratmeter mit einer
speziellen Blumenwiesenmischung
versorgt. Und 2000 Quadratmeter
Wildblumenwiese hatten schließ-
lich die Mitarbeiter des Bauhofes
mit einer Saatgutmischung von
heimischen Wildblumen und Grä-
sern angelegt. 

Praktisch: Es werden in dem Ka-
lender verschiedene Tipps und
Tricks zum Umgang mit Lebens-
mitteln aufgelistet. Ein weiteres
Kapitel ist dem Stromverbrauch
von Elektrogeräten gewidmet. Der
Mittelteil des Kalenders beinhaltet
eine Kurzübersicht der Altkleider-
sammlung der Recycling-Börse.
»Die Bürger sollen darüber infor-
miert werden, wie mit ihren Texti-
lien weiter verfahren wird, nach-
dem diese von Mitarbeitern der
Recyclingbörse eingesammelt wur-
den«, sagt Stefanie Engbrocks,
stellvertretende Leiterin des Um-
weltamtes. Hintergrund: Seit An-

genen zehn Monaten wurden so an
58 Tagen von der Recycling-Börse
mehr als 3500 Säcke eingesam-
melt. Im Abfallkalender 2016 wird
nun ausführlich darüber berichtet,
was mit der eingesammelten Klei-
dung passiert. 

Die Technik macht’s möglich:
Die Abfuhrtermine können auch
online auf der Internetseite der Ge-
meinde eingesehen und passend
für die jeweilige Straße als Über-
sicht ausgedruckt oder in den
Smartphonekalender übertragen
werden.

Übrigens: In der Weihnachtswo-
che ändern sich die Müllabfuhrter-
mine: Im Abfuhrbezirk 1 erfolgt
die Restmüll-Abholung statt Mitt-
woch schon am Dienstag, 22. De-
zember; im Abfuhrbezirk 2 wird
der Restmüll statt Donnerstag am
Mittwoch, 23. Dezember, abgeholt
und im Bezirk 3 wird der Leicht-
stoff statt Montag am Samstag, 19.
Dezember, abgeholt und Papier
und Pappe sowie Altkleider statt
Dienstag am Montag, 21. Dezem-
ber. Mehr Informationen gibt es im
Internet auf der Homepage der Ge-
meinde Hiddenhausen

@ ____________________________
www.hiddenhausen.de

Stefanie Engbrocks, stellvertretende Leiterin des Umweltamtes, zeigt
den neuen Abfallkalender der Gemeinde, der an alle 10 100 Haushalte
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Hiddenhausen (HK). Die Ge-
meindeverwaltung und das Bür-
gerbüro haben über die Feiertage
(Weihnachten/Silvester/Neujahr) 
geänderte Öffnungszeiten. Der
Überblick: 23. Dezember von 8 bis
13 Uhr (letzter Öffnungstag vor
Weihnachten); 24. Dezember, 25.
Dezember, 26. Dezember, 27. De-
zember geschlossen; 28. Dezem-
ber von 8 bis 16 Uhr geöffnet; 29.
Dezember von 8 bis 18 Uhr geöff-
net; 30. Dezember von 8 bis 13 Uhr
(letzter Öffnungstag im Jahr 2015);
31. Dezember, 1. Januar, 2. Januar
und 3. Januar geschlossen; ab dem
4. Januar normal übliche Öff-
nungszeiten. Die erste Samstags-
öffnung des Bürgerbüros im neuen
Jahr ist am 9. Januar. 

Geänderte
Öffnungszeiten

Tageskalender

Rat und Hilfe
Rathaus Hiddenhausen, Rathaus-
straße 1, Telefon 05221/9640, 14
bis 17.30 Uhr Rentenberatung Ter-
mine und Infos unter
05221/964324.

Rathaus/Bürgerbüro

Bürgerbüro der Gemeinde, Tele-
fon 05221/964333, 8 bis 13 Uhr
geöffnet.

Büchereien

Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 12.30
bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellungen

Haus Stephanus, 8 bis 18 Uhr
Krippen-Ausstellung.

Vereine und Verbände

AWO Lippinghausen, 15 Uhr Bas-
teln im Bürgerhaus.
Herrenfrühstückskreis Lipping-
hausen, 8.30 Uhr Abfahrt von der
Stephanuskirche aus zum Weih-
nachtsmarkt Osnabrück.
Gospelchor Good News, Gemein-
dehaus Oetinghausen, 20 bis 21.30
Uhr Chorprobe.
AWO Lippinghausen, Haus des
Bürgers, 15 Uhr Bastelgruppe.
Schützengesellschaft Eilshausen,
19 bis 21 Uhr allgemeines Trai-
ning, LG und LP, Schnurschießen,
20 bis 22 Uhr Training Damen.
Gemeindesportverband, Sport-
halle Grundschule Hiddenhausen,
20.15 bis 21.15 Uhr Fatburner.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, Eils-
hauser Straße 28, 20 bis 21 Uhr
Skigymnastik.

Kinder und Jugendliche

Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13, 16 bis 17 Uhr
Minijungschar (6 bis 8 Jahre).
CVJM Sundern, Gemeindehaus
Sundern, Am Uphof 9, 17 bis 18.30
Uhr Jungenjungschar (9 bis 13
Jahre), 18.30 bis 20 Uhr Mädchen-
kreis (ab 13 Jahre).
SJD - Die Falken, Haus der Ju-
gend, 13 Uhr Nur für Mädchen.
Jugendtreff Future, 17 bis 19 Uhr
Nachhilfeangebot, 19 bis 21 Uhr
English for runaways, 19 bis 21
Uhr Spiel und Spaß "in english".
Kindergarten Arche, Buchen-
kamp 4, 14.30 Uhr Großeltern le-
sen aus Märchenbüchern.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Rabeneck-Haus, 16 bis 17
Uhr Rasselbande (6 bis 8 Jahre).
Schützengesellschaft Eilshausen,
Restaurant Athos, 17.30 Uhr
Schießtraining Schüler/Jugend.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, 15.30
bis 16.30 Uhr Kinderturnen (5 bis
6 Jahre), 16.30 bis 17.30 Uhr Kin-
derturnen (7 bis 8 Jahre), 17 bis 18
Uhr Jazzdance (13 bis 17 Jahre),
17.30 bis 18.30 Uhr Geräteturnen
(11 bis 16 Jahre).

Senioren

Haus Stephanus, 11 Uhr Gedichte
und Balladen.

Kirchen

Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius, Bonifatiusweg 8, 19
Uhr Abendmesse.

Familienecke

Geburtstage
Robert Adolf, 83 Jahre.
Gerda Hollmichel, 85 Jahre.
Margret Diestelhorst, 84 Jahre.
Kurt Schuschel, 85 Jahre.
Hans-Theodor Jacobs, 86 Jahre.
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Aktiv beim
Schutz von
Gewässern
Zwei Projekte laufen an

Hiddenhausen (HK/CP). Die
Großgemeinde will bei der Renatu-
rierung von Gewässern nicht im
Trüben fischen und setzt konkrete
Projekte um. Mehr als eineinhalb
Jahre sind vergangen, seitdem die
ersten Abstimmungsgespräche zur
Offenlegung des Eilshauser Baches
an der Pivitstraße im Ortsteil Eils-
hausen stattgefunden haben. Zeit-
gleich mit der Offenlegung des ver-
rohrten Bachlaufes ist der Neubau
eines Bodenfilterbeckens am Re-
genüberlaufbecken  geplant. »Zwi-
schenzeitlich liegen für beide Maß-
nahmen Förderbescheide und die
wasserrechtlichen Genehmigun-
gen vor«, sagt Hiddenhausens Um-
weltamtsleiter Volker Braun. In
den Wintermonaten können nun
die Ausschreibungsverfahren vor-
genommen werden. Nach der Auf-
tragsvergabe könnte dann mit der
Umsetzung der Maßnahmen im
Frühjahr/Sommer 2016 begonnen
werden.  

Auch die naturnahe Entwicklung
des Brandbaches zwischen der Au-
gust-Griese-Straße in Hiddenhau-
sen und dem Hochwasserrückhal-
tebecken Bustedt schreiten nach
Mitteilung der Verwaltung voran.
Für den ersten Bauabschnitt zwi-
schen der August-Griese-Straße
und der Industriestraße wurden
bei der Unteren Wasserbehörde
beim Kreis Herford eine Genehmi-
gung zum naturnahen Ausbau be-
antragt. Mit der Genehmigung
wird in Kürze gerechnet. Das Ge-
wässerentwicklungsprojekt Weser-
Werre-Else hat zwischenzeitlich
mit den Vorarbeiten begonnen.
Volker Braun: »Für den zweiten
und dritten Bauabschnitt, von der
Industriestraße bis zum Auslauf-
bauwerk des Hochwasserrückhal-
tebeckens an der Bünder Straße,
liegen bereits die ersten Vorent-
würfe vor.« 

fang des Jahres bietet die Gemein-
de gemeinsam mit der Recycling-
Börse eine Textilsammlung an. Die
Sammlung erfolgt einmal im Mo-
nat an den Tagen der Papierab-
fuhr. Neben Kleidung, Bettwäsche,
Handtüchern und Schuhen können
auch Handys und Elektrokleinge-
räte (Rasierer, Taschenrechner,
Festplatten u.a.) über die Sammel-
säcke einer Wiederverwertung
oder umweltgerechter Entsorgung
zugeführt werden. In den vergan-

Wann wird wo der Müll abgeholt:
Ein Blick in den Kalender genügt.

Anerkennung für verdienstvolle Arbeit
Evangelische Jugendhilfe Schweicheln ehrt zwölf Mitarbeiter mit dem Kronenkreuz der Diakonie

 Von Bernd R i n k

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Zur Ehrung von 14 langjährig
tätigen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern hatte die Evange-
lische Jugendhilfe Schweicheln
jetzt in die Cafeteria des Bu-
chenhofes eingeladen. Die Fei-
erstunde war eine Anerken-
nung der geleisteten Arbeit.

Hans-Hermann Wolf und Rainer
Kröger, Vorstandsmitglieder des
Trägers Diakonieverbund Schwei-
cheln, sowie Einrichtungsleiter
Ralf Mengedoht dankten den Jubi-
larinnen und Jubilaren für ihren
Einsatz und würdigten ihre ver-
dienstvolle Tätigkeit. 

Seit 20 Jahren stehen Kerstin
Bouali und Ralf Weihmann in
Diensten der Evangelischen Ju-
gendhilfe. Seit 25 Jahren sind Ire-
ne Klinger, Ulrike Dingerdissen,
Eva Lackner, Maris Nolting, Gloria
Pelikan, Birgit Tausendfreund, Ste-
phanie Wieske, Manfred Benter,
Sigrid Linkenbach-Engelhardt, Oli-
ver Nordsieck, Dominik Dressel

und Sibylla Wohlert bei der Ju-
gendhilfe tätig, die alle eine beson-
dere Auszeichnung erhielten: Als
Zeichen der Wertschätzung ver-
leiht die Diakonie Rheinland-West-
falen-Lippe seit 1972 bei Silberju-
biläen das sogenannte Kronen-
kreuz. 

 Die Evangelische Jugendhilfe
Schweicheln ist eine Diakonische
Einrichtung mit pädagogischen
Angeboten in Ostwestfalen-Lippe
und in Niedersachsen für Kinder,
Jugendliche und junge Erwachse-
ne. Zum Kernbereich der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schweicheln ge-
hören »Hilfen zur Erziehung« in
Form von Wohn- und Tagesgrup-
pen für Kinder, die nicht bei ihren
Eltern wohnen können, sowie am-
bulante Angebote und heilpädago-
gische Entwicklungshilfe für be-
hinderte Kinder und Jugendliche.
Die Jugendhilfeeinrichtung bietet
auch zahlreiche Programme zur
beruflichen Integration und ver-
schiedene Ausbildungsprogram-
me. Die Evangelische Jugendhilfe
Schweicheln engagiert sich für
Vielfalt und Inklusion in der Charta
der Vielfalt.

Der Diakonieverbund Schwei-
cheln e. V. ist ein freier Träger der

Provinz Westfalen. Die Arbeit be-
gann auf drei Bauernhöfen in der
Ortschaft Schweicheln.

Evangelischen Jugendhilfe und Ju-
gendberufshilfe. Der Verein grün-
dete sich aus der Arbeit der von

Bodelschwinghschen Anstalten in
Bielefeld Bethel als Evangelisch-
kirchlicher Erziehungsverein der

Jubilarehrung bei der Evangelischen Jugendhilfe
Schweicheln (von links): Einrichtungsleiter Ralf Men-
gedoht, Stephanie Wieske, Sibylla Wohlert, Sigrid

Linkenbach-Engelhardt, Ralf Weihmann, Oliver Nord-
sieck, Birgit Tausendfreund, Eva Lackner, Hans-Her-
mann Wolf und Rainer Kröger.  Foto: Bernd Rink


